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«Waaahnsinn!»» Quietschvergnirgt
sitzt Reto Brennwald hinter dem
Steuer undversenkt den land Rover
Discovery im Schlammwasser.
Gurgelnd und röchelnd taucht die
Ktihlerhaube aus derbraunen Sup-
pe au{, der Wagen schiebt sich
durch den Dreck bergwärts. Plötz-
lich drehen die Räder durch. <.Gas

gebenlr, sagt Fahrleher Enrico
Kempf ins Funkgerät. Brennwald
brüllt zurück: <<Wie viel Gas?r, -
..So viel wie nötigr, Kempf grinst,
während sein SchüLler im Dreck
spult. «Die armen Pneusrr, seufzt
der Femsehmann und schaffi es

dann, das Gefährt aus der Gefah-
renzone zumanöwieren.

Ein Geländefahrkurs ist kein
Zuckerschle&en - schon gar nicht
bei so nasskalten Bedingungen,
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«Nach der ersten Fahrt durch
den Wassergraben habe ich
den ltllund fast nicht mehr
zugebracht.>>

w-ie sie im April am Fusse des Ha-
senschell bei Ederswiler herrschen.
Doch genau das hat sich der SF-
Moderator gewünscht: die Tricks
lernen, die man zum Lenken eines
Geländewagens braucht. "Und
zwar nicht in der Stadt. dortbraucht
man keinen Offroader."

Schon oft hat er in einem Fahr-
zeug mit Vierradantrieb gesessen.
In Mosambik nach den Über-
schwemmungen, im ecuadoria-
nischen Dschungel oder in Kam-
bodscha. Denn wenn er nicht mo-
deriert, ist er oft als Videojournalist
unterwegs. -Ein Traum i'on mir ist
es, einmal mit einem |eep durch
die Sahara zu fahrenr,, verrät der

45-|ährige. «Dazu muss man diese
Autos wirklich beherrschen, sonst
ist man ver]oren. lr,enn man im
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iReto
:

iBrennwald
i Geboren: t9. April 1963
j rarnilie Ehefrau Maja,
i gemeinsamer Sohn Noa (4).

i Freizeit Musik,Lesen,
I Wind- und Kitesurfen
i gei sr: seit tg97 Reporterfür die

«Rundschau» und «SF spezial».

Sand steckenbleibt." Einer, der
sich mit Geländefahrzeugen aus-
kennt, ist Enrico Kempf. Der Fahr-
lehrer von "Bird Exploring» erklärt
Brennwald alle Details zu Ge1ände,
Wagen und Handhabung. Haupt-
aussage: «So langsam wie mög1ich
und so schneli wie nöfig."

Der Fachmann sitzt nicht ehva
neben dem Neulenker, sondern
instruiert ihn per Funk und gibt
Handzeichen. Als Brennrvald in
scheinbar halsbrecherischer
Schräg1age dem Hang entlangfährt,
sagt Kempf; «So Reto, jetzt sensibi
lisierst du deinen Popometer!,
Will heissen: das Gefühl für das
Auto bekommen. Und mit jeder
Runde auf dem Testgelände
scheint Brennwalds Popometer
besser justiert. Er hangelt sich stei-
1es Felsgelände hoch, balanciert

das 2,5-Tonnen-Fahrzeug auf der
Wippe aus oder steuert es über das
.Camel-Brüggli.. Am meisten an-
getan hat's ihm aber der'W'asser-
graben. .Nach der ersten Durch-
fahrt habe ich den Mund fast nicht
mehr zugebracht,, Iacht er.

Normalerweise sieht man den
Zircher in Anzug mit Krarvatte a1s

seriösen Moderator. Dieses drecki-
ge Abenteuer zeigt eine andere Sei-
te des Familienvaters: «lch rvar nie
ein Fussballer und nie ein ]ogger.
Ich begann mit Windsurfen, a1s ich
elfwar, vor ein paar |ahren kam das
Kitesurfen hinzu." Er sei einer. der
es liebe, in Bewegung zr-r sein, das
Adrenalin zu spüren. A1s er Anlauf
zur Steilhangau{fahrt holt, dreht er
die Scheibe runter, 1ässt den Motor
aufheulen und ruft: oEs steckt halt
in jedem Mann ein Junge!'
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Fast scheint es, als wolle Brenn-
wald den Kopf noch etwas lüften,
bevor's zurück nach Zürich geht.
Dort rnartet eine grosse Aufgabe
auf ihn: Am 25. April übernimmt
er die Moderation des SF-Polit-
flaggschiffs <<Arena>>. Nach sieben
|ahren bei der .Rundschau, und
unzähligen Wahlsendungen n'eiss
der Zuschauer, dass Reto Brenn-
wald das Zeugzum Verbal-Domp-
teur hat. «Ich bin lieber Jongieur
a1s Peitschenknaller". sagt er.

"Mein Ziel ist nicht rvie in der
.Rundschau, einen einzeinen Gast
in die Zange zu nehmen, sondern
die unterschiedlichen Positionen
der Teilnehmer so deutlich wie
möglich zu machen.» Ende August
wird die Sendung mit neuem
Dekor und konzeptionellen Ande-
rungen daherkommen (siehe
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rechts). Der Kern bleibt. Brenn-
rnald: «Die Sendung muss i(ontro-
vers sein, es muss im positiven
Sinn gestritten ir',erden. Das ge-
1ingt, wer-rn man das richtige The-
ma hat - und die richtigen Gäste."

Am Ende des Tages mustert
Brennwald seine verschlammten
Stiefei und sinniert: "Eigentlich
gibt's viele Parallelen zwischen Ge-
ländewagenfahren und der .Are-
na,-Moderation: Man muss immer
den Überblick haben, man sieht
nicht stets aufAnhieb, rvo es durch-
geht, und manchmal braucht es

mehrere Anläufe. um ein Hinder-
nis zu bewältig€n.» - Da sind wir
aber gespannt auflongleur Brenn-
wald. Fahrlehrer Enrico Kempfver-
riet übrigens, dass der Wagen noch
nie so dreckig rn'ar wie nach Retos

Pünktlich zum 15. Geburtstag wird in
der «Arena» ab dem 25. August 2008
mit einer wechselnden Anzahl Gästen
debattiert. Chef redaktor Ueli Haldi-
mann: «5o können wir bei jedem Thema
entscheiden, ob einer gegen einen,
einer gegen zwei, zwei gegen drei etc.
diskutieren.» Zudem werden neu Ein-
spieler gezeigt. Das sind einerseits
zuschauerfragen, es können aber auch
frühere, gegenteilige Aussagen der
Gäste sein. Auch optisch gibt es Neue-
rungen. Redaktionsleiterin Marianne
Gilgen: «Es ist nötig, die «Arena»
komplett aufzuf rischen.» Der lnternet-
auft ritt der Diskussionssendung wird
ebenf alls stark aufgewertet.
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Der Wasser-, par-
don: Schlamm-
graben hats dem
SF-Moderator
sichtlich am meis-
ten angetan.
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